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Das Sportgericht des DFB hat durch seinen Vorsitzenden, Herrn Stephan Oberhotz, als Einzetrichter

am 09.07.2O24 im schrifttichen Verfahren entschieden:

L. Die 1. FC Köl.n GmbH & Co. KGaA wird wegen zwei Fälten eines unsportlichen Verhattens

ihrer Anhänger gemäß 5 1 Nr. 4. i.V. m. 5 9a Nrn. L. und 2. der DFB-Rechts- und

Verfahrensordnung sowie eines Fattes eines unsporttichen Verhattens ihrer Anhänger

gemäß 5 9 Nr. L. i. V. m.5 9a Nrn. 1. und 2. der DFB-Rechts- und Verfahrensordnung mit
einer Getdstrafe in Höhe von L7.000,- Euro betegt.

2. Der 1. FC Kötn GmbH & Co. KGaA wird nachgetassen, hiervon einen Betrag in Höhe von

bis zu 5.600,- Euro für eigene sicherheitstechnische oder gewattpräventive Maßnahmen

zu verwenden. Die L. FC Kötn GmbH & Co. KGaA hat über derartige Aufwendungen einen

Nachweis bis zum 3t.!2.2O24 zu erbringen.

3. Die Kosten des Verfahrens trägt die L. FC Köl'n GmbH & Co. KGaA.

Das UrteiI ist rechtskräftig

Deutscher Fußbatt-Bund e.V
- Sportgericht -

gez. Stephan Oberhotz
(Vorsitzender)
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l. DeutscherFußbatt-Bund'Kontrottausschuss

An

1. FC Kötn GmbH & Co. KGaA
o2.o7.2024

Per E-Moil

Bundestiga-Meisterschaftsspiet zwischen der 1. FC Kötn GmbH & Co. KGaA und dem 1. FC Union

Bertin am 11.05.2O24 in Köl,n

Gemäß 5 15 Nr. 2. und Nr. 5. der Rechts- und Verfahrensordnung des DFB beabsichtigt der

Kontrotlausschuss des DFB, beim Einzetrichter des DFB-Sportgerichts unter Anktageerhebung

folgenden Strafantrag zu stetten:

j.. Die 1. FC Kötn GmbH & Co. KGaA wird wegen zwei Fätten eines unsporttichen Verhattens

ihrer Anhänger gemäß 5 1 Nr. 4. ¡. V. m. 5 9a Nrn. 1. und 2. der DFB-Rechts- und

Verfahrensordnung sowie eines Fattes eines unsporttichen Verhaltens ihrer Anhänger

gemäß 5 9 Nr. L. i. V. m.5 9a Nrn. 1. und 2. der DFB-Rechts- und Verfahrensordnung mit
einer Getdstrafe in Höhe von 17.000,- Euro betegt.

2. Der 1. FC Kötn GmbH & Co. KGaA wird nachgetassen, hiervon einen Betrag in Höhe von

bis zu 5.600,- Euro für eigene sicherheitstechnische oder gewattpräventive Maßnahmen

zu verwenden. Die 1-. FC Kötn GmbH & Co. KGaA hat über derartige Aufwendungen einen

Nachweis bis zum 3t.12.2O24 zu erbringen.

3. Die Kosten des Verfahrens trägt die 1-. FC Kötn GmbH & Co. KGaA'

Der Antrag stützt sich auf den Bericht der DFB-Sicherheitsbeobachtung, Medienberichte sowie

die schrifttiche Stel,tungnahme der 1. FC Kötn GmbH & Co. KGaA'

Ergänzende Begründung:

ln der 22 ietminute wurde im Kölner Fanbtock ein roßftächiges Banner mit der Aufschrift:
am lnnenraumzaun befestigt (Fatt 1)

ln der 90. Spietminute (3. Minute der Nachspietzeit) - unmittetbar nach dem 5:2 für Kötn - wurden

im Kötner Fanbtock vier pgrotechnische Gegenstände (Bengatische Feuer) entzündet (Fatt 2).

Weiterhin tief ein Kötner Anhänger auf das Spietfel,d und wurde vom Ordnungsdienst abgeführt
(Fatt 5).
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Das Entzünden von pgrotechnischen Gegenständen stettt eine erhebliche Gefahr für die im
Stadionbereich befindtichen Personen dar. Das unertaubte Betreten des Spietfetdes (o.9. Fatt 3)

stört den Spietbetrieb und stettt eine grundsätztiche Gefahr für auf dem Spiel'fel'd befindl'ichen

Personen dar. Daher sind derartige Handtungen verboten und deswegen zu unterbinden' Kommt

es gteichwohl zu Vorfätten der genannten Art durch eigene Anhänger des Vereins, so ist nach

stäñdiger Rechtsprechung des DFB-sportgerichts der jeweitige Verein hierfur gemäß 5 L Nr. 4. i. V.

m. 5 9a Nr. 2. der DFB- Rechts- und Verfahrensordnung verantworttich.

Das in dem o.g. Fatt 1 gezeigten Banner verstößt gegen 5 9 Nr. L der DFB-Rechts- und

Verfahrensordnung, da es obszön anstößig bzw. provokativ beteidigend im Sinne der

vorgenannten Regetung ist. Kommt es zu Vorfätten der genannten Art durch eigene Anhänger des

Veréins, so ist nach ständiger Rechtsprechung des DFB-Sportgerichts der jeweitige Verein hierfür

gemäß I 9a Nr. 2. der DFB- Rechts- und Verfahrensordnung verantworttich.

Gemäß 5 9a Nr. 2. der Rechts- und Verfahrensordnung des DFB haften der gastgebende Verein

und der Gastverein ausdrücklich vor, während und nach dem Spiel im Stadionbereich für

Zwischenfäl.l.e jegl,icher Art, die von dem von 5 9a Nr. 1. der Rechts- und Verfahrensordnung des

DFB erfassten Personenkreis verursacht worden sind. Danach sind Vereine und

Tochtergesettschaften für das Verhatten ihrer Spieter, Offizietl.en, Mitarbeiter, Erfültungsgehitfen,

Mitgtieder, Anhänger und Zuschauer verantworttich.

Die Haftung der Vereine für Fehl,verhatten von ihnen zuzurechnenden Personen ist in den Statuten

des DFB zweifelsfrei geregett. Die Rechtstage im Bereich des DFB entspricht den Rechtsnormen

der UEFA für den europäischen Fußbatl.. Diese wurde bereits mehrfach vom lnternationaten Sport-

Schiedsgericht (CAS) sowie - auf nationater Ebene - vom Ständigen Schiedsgericht für Vereine

und Kapitatgesettschaften der Lizenztigen sowie durch den Bundesgerichtshof (BGH) bestätigt.

Der DFB-Kontroltausschuss orientiert sich bei der Strafzumessung in den o.g. Fätten 2 und 5 an

dem Strafzumessungsteitfaden gemäß ZiÍfer 9 der Richttinie für die Arbeit des DFB-

Kontrottausschusses in sportgerichttichen Verfahren gegen Vereine und Kapitalgesetlschaften.

Dieser sieht für das Abbrennen von pgrotechnischen Gegenständen in der Bundestiga je

Gegenstand grundsätzl,ich eine Getdstrafe in Höhe von 1.000,- Euro und für das unertaubte

Einàringen von Personen auf das Spiel,fetd je Person eine Getdstrafe in Höhe von 3.000,- Euro vor.

Demnach ergibt sich insoweit eine zu beantragende Getdstrafe in Höhe von 7.000,- Euro.

Vorfätte wie in dem o.g. Fatt L stelten keinen für eine standardisierte Betrachtung geeigneten Fat[

im Sinne der Richtl,inien für die Arbeit des Kontrottausschusses in sportgerichttichen Verfahren

gegen Vereine und Kapital,gesettschaften dar (Ziffer 9 Abs. L der Richttinie). Unter
g"iúcLr¡cfrtigung, dass der L. FC Kötn sich für den Vorfatt entschutdigt hat, diesen bedauert und

vier Tatbeteiiigtã ermittett werden konnten, beantragt der DFB-Kontrottausschuss eine Geldstrafe

in Höhe von LO.OOO,- Euro. Ohne diese strafmitdernden Gesichtspunkte wäre eine Getdstrafe in

Höhe von mindestens 20.OOO,- Euro zu beantragen gewesen.

Demnach ergibt sich im summarischen Verfahren insgesamt eine Getdstrafe in Höhe von 17.000,-

Euro.
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Unter Hinweis auf I 15 Nr. 2., Satz 2 und Nr. 5. der Rèchts- und Verfahrensordnung des DFB bitte
ich um Erktärung bis spätestens Dienstag, O9.07.2024,12:00 Uhr, ob Sie dem vorgenannten

Strafantrag zustimmen.

Deutscher Fußbatl-Bund e.V.

- Kontrottausschuss -


